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t

ûerfâ'naUdje fragen
Gs fteckt fo mancher tief in Schulden,
3m Strafiendreck fteckt oft der Schuh,
Gs fteckt 2ïïoral im Unrecht dulden
O Sriedenstaube, roo fieckft du?

Gs fällt manch derber Sluch beim Raffen,
Guropa fiel aus feiner Suh',
Rapiere fallen jebt in TRaffen
G S I ei f ch p r ei s fage, roann fällft du?

$n Gngland bleibt man unoerföhnlich,
3er Ochfe bleibt bei feinem 21Zuh,

Gs bleibet Sull oon Sull geroöhnlich
G> e i ft d e r 23c rf ö hn u n g roobleibfl du?

Said gehn die Schroalben aus dem Cande,
Said geht es dann dem 2öinter 3U,

Sie 28elt geht bald aus Sand und Sande
Sationalrat Soffi, roann gehfi du?
Gs fchroeigef nie ein grober Cümmel,
Ser ßindenburg fchroeigt immenu,
Soch feiten fchroeigt das Sriegsgetümmel
O ©eift derSroietracht, roann fchroeigft du?

Gs fiirbt roas Ceben hat auf Grden,
Gs ftirbt ein TTCenfchenhen im Su,
Sieles erftirbt oft fdton im 2Berden
G Sölkerhafi, fprich, roann ftirbft du?
Sen Suffen treibt der Srieg nach Seufe,
Ser Senn' treibt auf die 2ilp die Suh,
Schindluder treiben oiele Ceute
G, 23 a p a ©reulich, roas treib ft du?

3m Gfien fiegen Seutfchlands ßeere,
Und Oefterreich hilft treu da3U.
Ser Sod fiegt auf dem Seid der Ghre"
Und roann, ßumanität, fiegft du? yiapa

6umboliP
2in einem neuerfiellten ©erichtsgebäude in Seldrorjla

ift im ©iebelfelde der heilige ©eorg im 2<ampfe
mit dem Srachen abgebildet be3ro. in Stein lebensgroß

ausgemeifielt!
Sa nun an3unehmen ift, dafi diefer St. ©eorg in

irgend einem fnmbolifchen Sufammenhang mit dem
Sroeck des ©ebäudes ftehen mufi, den ich nicht
herauskriegen kann, fo tat ich das, roas ein Tftenfch
in folchen Sällen 3U tun pflegt, ich holte mir bei einem
ffielehrten über die 2ingelegenheit Kat!

Siefen foeben erhaltenen Sat roill ich nun 3U aller
2Sell Kenntnis durch Seröffentlichung bringen:

Sa es durch § 77 lit. b. oom Ocrhre 19 im
©efetje über den Schub der 23hofiognomie drifter
23erfonen oerboten ift, irgend jemanden an irgend
einem Orte öffentlich derart darsuftellen, dafi der
Setreffende, oder in feinem Sodesfalle die in natürlichen
fechten 3U ihm flehenden ßinterbliebenen, in keinem
latenten Sroeifel darüber fein können, der Sargeftelite
fei entroeder er felber oder be3tr>. der Serftorbene,
fo rourde Im konkreten Salle oon einer Sachbildung
irgend eines oerdienten TKitbürgers am ©iebel des

©erichtsgebäudes Umgang genommen und der heilige
Sitter ©eorg 3ur Sachbildung oorgefchlagen, aus der
Grroägung heraus, dafi diefer heilige ©eorg, roeil
feine^eit ledig geworben, keine legitimen Sachkommen
befitje, be3ro. befeffen habe und 3udem Seit feines
Cebens nie etroas mit den ©erichten 3U tun hatte,
alfo am meifien prädeftiniert erfcheine als fgmbolifche
Sigur an einem ©iebel eines neu erfiellten
©erichtsgebäudes 3U figurieren. (Stempaufe.)

Sus eben diefem ©runde rourde auch der 3Utn
hiftorifdien Kequifitum des Serftorbenen gehörige
Srache ebenfalls mit ausgehauen, da es rechtlich
nicht feftfteht, ob es je Srachen gegeben hat, und der
Srache, roenn er je beftanden hat, als Sieh nach
§ 78 lit b. und c. des ©efehes über dem Sioilftand
der Siehroare, kein Secht 3um Ginfpruch gegen das
Sushauen am ©erichtsgiebel hätte, roelches Srgu-
ment auch für den abgebildeten ©aul gelte und fomit
könne befchliefiend die Staterie dahin abgeklärt
roerden, dafi man ohne einen lebenden Slenfchen
oder im Salle deffen Serftorbenfeins feine
ßinterbliebenen 3U kränken, den fnmbolifchen Sorgang am
©erichtsgiebel dahin interpretieren, dafi es allgemein

kenntlich fei, dafi (2itempaufe) :

1. der geduldige ©aul das Publikum, das mit
dem (Bericht oerkehre,

2. der Sitter ©eorg das (Bericht famt 2Seibel und
Seifitjer, und

3. der Srache aber die Sdookatur
dar3uftellen habe.

Sas fei der Sinn der Sgmbolik am ©iebel des

©erichtsgebäudes, roomit er fich als roeiferer
gelehrter Serater fernerhin empfehle unter Sorrechnung
oon Sr. 21.50 für gehabte ©ehirnanftrengung
[Jch roill an den Sordpol oerbannt roerden, roenn ich
mich nochmals um die St)mbolik eines demokratifchen
©erichtsgiebelfchmuckes bekümmere! ß«rm. siraehi

Das üeröißnft
Sas roar in einem Cand im Korden
2lus 2inlaf} einer Soirée;
Sa kam ein Kîann mit 3roan3ig Orden
Clnd fehte fich aufs Kanapee.

Sie ßerrchen ftaunten ob des (Blaues
Clnd roürden fichtlich klein und 30hm.
Sie Ôrau'n oergafjen faft des San3es
Clnd fragten, roie er da3u kam.

Ob er in einem Kampf geroefen,
Ob Schah er fei, ob Sultan gar,
Ob er im Keiche der Ghinefen,
21 m Südpol oder fonft roo roar?

Sa roard ßerr Ceron ungeduldig
Clnd fprach mit roürdeoollem ßalt:
geh tat, roas ich dem 2Imte fchuldig,
Sie Pflicht, und rourde dabei alt.

Kudolf ajijchka

Jttoderner Zoaft
Gs lebe die Kultur! 2iber nicht die oom

3roeiten gahr3ehnt des 3roan3igften
Jahrhunderts 2Bdr.

<£in r}undeöi0fur0
25ier ßunde, ein ferbifcher, ein fran3Ö-

fifchcr, ein englifcher und ein rufpfcher führen
folgende Konoerfation. Ser fran3öfifche
3um ferbifchen: 23as tuft du?" 2introort:

3 bell' grad! (Seigrad)!" Ser Serbe
3um Ôran3ofen: Clnd du?" 2lntroort: g
bell' fort! (Seifort)." Ser Kuffe 3um
Gngländer: ünd du?" 2lntroort: g bell faft!
(Selfaft)." Ser Gngländer 3um Kuffen:
Clnd du?" 2introort: g rooan grod!
(groangorod)." (223iener Körfenroih)

000&r

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten. Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

j verblüffend
Y/inVende£

ßadflidonittel
Tilidin "

immer flubig im échfaLche
Kein flicken mehr!

rYebpro r7ArVa^i^ü?trurbeideliida
fjeeen Ncxfjn-von tet Meisl irnerrnrfcMrn

Männer-
leiden jed. Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr. Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau, Wiesentalstr. 462 N.
Unw. Bahnhof. Sprechst. tiigl.
v. 93 Uhr, auch Sonntags. 13ol

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Ç ZUrich -
' '««münsterstr-^

fertigt

jeder Art

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

Pneumelasticumü
Ersatz für Luftschläuche.

20,000 Kilometer Garantie!
Für Velos, Motorräder und

Automobile. Viele Referenzen
und Zeugnisse.

Auto- Garage Merkur"
Weinfelden.

^ Fabrikation der Merkur-Velos

Besuchen Sie das

Crémerie -Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Unsere Grands vins

billig. 1353

Union Champ. A.-G. Luzern

Frl. Y. Weilenmann, Seefeldstrasse

28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. .Nagelpflege, Teleph. 6451.

Paradoxe
Sie Summen find nicht feiten die ©efcheiteften.

*
*

Sie Summen haben ein grofies Serdienft: Sie
bilden die befte Solie, auf der fich die Slugen deutlich

fichtbar abheben können.

Stancher Ghegatte könnte feinen ßodi3eifsfag, der
ihm den erroünfchten Sept) einbringen foll, in der
grofien Serluftlifte (und 3roar an erfter Stelle) re-
giftrieren.

* *
*

Sichterlinge haben doch ein ©emeinfames mit
dem ©enie: das ßandroerk3eug : die Seder. 2Sdr.

verfängliche Fragen
Cs steckt so mancken tief in Sckulclen,

Im Strahenclreck steckt ost cier Sckuk,
Es steckt RIoral im llnreckl cluicien
O Srledenslaube, wo steckst clu?

Es fällt manck cierber Sluck beim Jossen,
Europa siel aus seiner Ruk'.
Papiere salien jeht in Massen
O S I ei scb p r ei s sage, wann fällst clu?

In Englanci bleibt man unversöbnllcb,
Der (Zcbse bleibt bei seinem Rîuk.
Es bleibet Rull oon Rull gewöknlick
Geist cler Bersöknung. wo bleibst clu?

Balcl gekn clle Scbwalben aus ciem Lande.
Bald gebt es clann clem Winter zu.
Die Welt gekt balcl ous Ranci uncl Bande
Ratlonalral Bossi, wann gekst clu?

Cs sckweiget nle eln grober Lümmel.
Der i?lndendurg sckweigl immerzu.
Dock selten sckwelgt clas Rrlegsgetllmmel
LZ Geist cier!Zroletrackt, wann sckweigst clu?

Cs stlrbt wos Leben bat aus Crclen,
Cs stlrbt eln Rîensckenkerz lm Ru,
Bieles erstirbt oft sckon im Werclen
O Bölkerkah. sprick, wonn stirbst clu?

Den Russen treibt cler Rrieg nacb Beule,
Der Senn' treibt auf clie Alp clle Ran,
Sckincllucler Irelben vlele Leute
(Z. Papa Greullcb. was treibst clu?

Im Osten siegen Deutschlands tZeere,
llncl Oesterreich kilst treu ciazu.
Der Toci siegt aus ciem Seid cier Ekre"
Unc! wann. kZumanität, siegst clu? Papa

Spmbolik
An einem neuerstellten Gerichtsgebäude in Seid-

wyla lst im Eiebelselde cier belüge Georg lm Rampse
mlt ciem Drucken abgeblldet bezw. ln Steln ledens-
grofz ausgemelhelt!

Da nun anzunebmen ist, ciasz ciieser St. Georg ln
lrgencl einem symbolischen Qusammenkang mit ciem
!Zwech des Gebäudes steken muh. den ick nicbt
kerauskrlegen kann, so tot ick dos, was ein Rlensck
!n solcken Sailen zu tun pflegt, ick Kalle mir bei einem
Gelekrten über dle Angelegenheit Rat!

Diesen soeben erkaltenen Rat wlil ick nun zu oller
Welt Rennlnis durck Beröffenlllcnung bringen:

Da es durch K 77 lit. b. vom Iabre l? im
Gesetze über den Schutz der Pbysiognomle dritter
Personen verbalen ist, irgend jemanden an irgend
einem Orte öffentlich derart darzustellen, daß der
Betreffende, oder ln selnem Todessalle die in natürlichen
Reckten zu ibm siebenden kZlnterbllebenen, in keinem
latenten 5Zwelsel darüber seln können, der Dargestellte
sei entweder er selber oder bezw. der Aerstorbene,
so wurde Im konkreten Salle von einer Nachbildung
Irgend eines oerdlenten Rlllbürgers am Giebel des

Gericblsgebäudes Umgang genommen und der belüge
Ritter Georg zur Rückbildung vorgeschlagen, ous der
Erwägung keraus, dasz dieser keiüge Georg, well
seinerzeit lecüg gestorben, kelne legllimen Nackkommen
besitze, bezw. besessen babe und zudem !Zeit seines
Lebens nie etwas mlt den Gerichten zu tun katte,
also am meisten prädestiniert erscheine als symbolische
Slgur an einem Giebel eines neu erstellten Gerichts-
gebäudes zu figurieren. (Atempause.)

Aus eben diesem Grunde wurde auch der zum
blstorlscken Requlsitum des Berstorbenen gebörlge
Dracke ebenfalls mit ausgebauen, da es rechtlich
nickt feststellt, ob es je Dracken gegeben kat, und der
Dracke. wenn er je bestanden bat, als Biek nach
Z 73 III b. und c. des Gesetzes über dem !Zloi>siand
der Blekware. keln Reckt zum Einspruch gegen das
Auskauen am Gerlcktsglebel bätte. welches Argu-
ment aucb für den abgebildeten Gaul gelte und somlt
könne beschließend dle Rlaterle dabin abgeklärt
werden, dah man okne einen lebenden Rlenscben
oder im Salle dessen Derstorbenselns seine kZInter-
bliebenen zu kränken, den symbolischen Borgang am
Gerlcktsglebel dakin Interpretieren, daß es allge-
meln kenntlich sei. daß (Atempause):

l. der geduldlge Gaul das Pubükum, das mit
dem Gericht verkekre,

2. der Ritter Georg das Gericht samt Weibel und
Belsiher. und

I. der Dracke aber dle Advokatur
darzustellen kabe.

Das sei der Sinn der Symbolik am Giebel des

Gerichtsgebäudes, womit er sich als weiterer ge-
lekrler Berater sernerkln empfekle unter Dorrecknung
oon Sr. 21.50 für gehabte Gekirnanstrengung
Ich will an den Nordpol verbannt werden, wenn Ick

mick nochmals um die Symbolik àes demokrallscken
Gerlchtsglebelscbmuckes bekümmere! fZerm. EiraeM

Vas Verdienst
Das war in einem Land im Rorden
Aus Anlaß einer Soirée:
Da kam ein Alarm mit zwanzig Orden
lUnd setzte sick auss Ranapee.

Die fzerrcben staunten ob cles Glanzes
(Und wurden sicbtlicb klein und zabm.
Die Traun vergaßen sost des Tanzes
(Und fragten, wie er dazu kam.

Ob er in einem Ramps gewesen.
Ob Scbab er sei. ob Sultan gar.
Ob er im Reiche der Cbinesen.
Am Südpol oder sonst wo war?
Da ward t?err Lew«) ungeduldig
«Und spracb mit würdevollem t?alt:
Icb tat. was icb dem Amte scbuldig.
Die Pslicbt. und wurde dabei alt.

Rudolf Cziscnko

Moöerner Toast
Es lebe die Ruiturl Ader nicbt die vom

zweiten Iabrzebnt des zwanzigsten Iabr-
bUNdertsl War.

Ein hunöeoiskurs
Vier r^unde. ein serbiscber. ein sranzö-

siscber. ein engliscber und ein russischer sübren
folgende Konversation. Der französische

zum serbischen: Was tust du?" Antwort:I bell' grad'. (Belgrad)!" Der Serbe
zum sranzosen: (Und du?" Antwort: Ibell' sort l (Belsort)." Der Russe zum Eng-
länder: Und du?" Antwort: I be» sast?

(Belfast)." Der Engländer zum Russen:
..«Und du?" Antwort: I woan grod!
(IwoNgorod)." (Wiener Bö?s°nn>ih>

AI'«
Äie inkolze scklecnler àxend-
xevonniieiten, àusscnreitunAen
u. dx>. sa dem Lcnvinden inrer

licntvolle und zukklZrende LctirM

Molzen u. àussicnten zu! Heilung

Illustriert, neu desrdeitet.
bedienen kür lì 1.50 in Lrief-
rnàen von Ni». Niimlsn s
Nvilsnsisit, Lsn« 4?7.
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^^tn Niànn^^à

Männer-
ivirien jeâ. àrt kenarul, >i!>k>,

kaà vr. mvil. jtnlii»»«, Ai>2t,
Nei-îssu, ^Vivsent^Istr. 462 ^1,

l^nv. lî^llndok. Sprecdst. tüsl.
v. 9I UI>r, l>.ue>i Sonntags. lgol

Oirrnsil- und llsisslnkt - lZ-rd
Hl»rktgs88s 2!1, Lern
Eingang /VwiskausKÜssekön

koss visuel
relophvn Xr. 4788. si 343

/^uri>?k
" ^umiiiisterütr,"

zecker àrt

llrMmlien aller ürt

^c»lll l^nev, vuviirii-ul-Ilo^vi
in 2iii>îlît»

l?neumelgstillllm!>
20,000 «lillomstsi- vsi>sn«iel

auto-lîsrsgo Merkur"
weïnsslilvn.

kvslllikvn Tis ris»

crémerie- keMrant
^liin^Aiàden 1347

vis-à-vis Lsllsvue-?irlais, Lern.

UN8tZsg lZlclà VINS

billig. l35Z

Ullioll LllSW. A.-lZ. l.UMN

?rl V. ln/eïivnmann, Soskelà
5iiksse 28, sti>.â.rl. zexr. u, p!>,t. 1324

Masseuse
empiieklt sicli lür scn»ed. ksd-

paradoxe ^)
Dle Dummen sind nicbt seilen die Gescheitesten.

Die Dummen Kaden ein großes Berdlenst: Sie
bilden die beste Solle, ous der sick dle Rlugen deut-
Iick sicklbar abbeben können.

"
»

*

Mancher Ebegalle könnle selnen kZocbzeltstag. der
ikm dsn erwünschten Besitz einbringen soll, In der
großen Berlustllste (und zwar an erster Stelle) re-
glstrleren.

Dichterlinge Kaden dock ein Gemeinsames mit
dem Genie: das lcZandwerkzeug : die Seder. Wdr.
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